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Sterbekasse und Hilfsfonds der Gesellschaft Schweizerischer Tierärzte
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Betriebsrechnung 1963
Einnahmen
Übertrag des Deckungskapitals vom Vorjahr
Mitgliederbeiträge 1963
Zinseneinnahmen

Fr. 435 000.—
Fr. 10 231.70
Fr. 17 303.40

Fr. 462 535.10
Ausgaben
Auszahlungen im Erlebensfall
Auszahlungen im Todesfall
Auszahlungen aus dem Hilfsfonds
Verwaltungskosten
Vermehrung Hilfsfonds
Deckungskapital am 31. Dezember 1963

Fr. 5 000.-
Fr. 8 000.-
Fr. 1 360.—
Fr. 1 977.15
Fr. 1 197.95
Fr. 445 000.—

Fr. 462 535.10
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Schlußbilanz per 31. Dezember 1963.
Aktiven
Postcheck-Guthaben
Bankguthaben auf Sicht
Wertschriften

Fr. 3 210.12
Fr. 14 154.25
Fr. 488 107.50

Fr. 505 471.87
Passiven
Transitorische Passiven (Beiträge 1964)
Deckungskapital
Stiftungskapital (Hilfsfonds)

Fr. 150.55
Fr. 445 000.—
Fr. 60 321.32

Fr. 505 471.87

Sterbekasse und Hilfsfonds der Oesellschaft Schweizerischer Tierärzte

Der Präsident:
H. Heusser

Die Verwalterin:
Gewerbebank Zürich

Für das Maultier
Aktion zur Errichtung eines Denkmals für das Maultier

Nur wer sich schon nicht mehr der Dienste erinnert, die unser Volk dem Maultier
zu verdanken hat, wird es abwegig finden, daß sich ein Komitee ernsthaft mit dem
Gedanken befaßt, diesem einstigen Helfer der Allgemeinheit ein Denkmal zu setzen.

Noch ist es nicht lange her, daß Maultiere in unseren Dörfern und Tälern eine
alltägliche Erscheinung waren. Unermüdlich dienten sie den Bauern und versorgten
sowohl die einheimische Bevölkerung wie die vielen Feriengäste mit Lebensmitteln und
Postsachen. Auch das schwerste Baumaterial wurde ihnen aufgebürdet. Und mancher
Gebirgsartillerist dürfte es nicht vergessen haben, welch treuer Kamerad das Maultier
während dem Ersten und Zweiten Weltkrieg war.

Seit dem Bau der Autostraßen und Seilbahnen ist das Maultier unwert geworden.
Räder ersetzen die "beschwingten Hufe, der Dreiklang des Posthorns das melodiöse
Schellengeläute. In der Landwirtschaft wird das Maultier mehr und mehr vom Benzin-
und Dieselmotor und von der Seilwinde verdrängt. Selbst in der Armee verzichtet man
bald restlos auf seine Hilfe.

So rasch haben sich die Verhältnisse in unserem Jahrhundert geändert und das
Maultier fast gänzlich zum Verschwinden gebracht.

Um so ehrenwerter ist sein Andenken.
Dieses in uneigennütziger Weise zu wahren, ist das Vorhaben unseres Komitees.
Da es aber über keine Mittel verfügt, ist es auf Hilfe angewiesen.
Obwohl der mit der Ausführung des Maultier-Denkmals betraute Bildhauer

Eduard-Marcel Sandoz auf jegliches Honorar verzichtet, bedarf es für den Guß, die
Transporte und das Errichten des Denkmals in Sitten eines Betrages von 50 000
Franken.

Der Staat Wallis hat eine Unterstützung zugesagt, gewähren Sie uns auch die Ihre.
Wir danken zum voraus für jeden Beitrag und grüßen

mit vorzüglicher Hochachtung
Für das Aktions-Komitee:
Der Sekretär-Kassier: Der Präsident:
Paul Boss, rue de la Platta 26, Sitten Rene Cappi, rue des Creusets 19, Sitten
Postcheck-Konto: 19-2470 Sitten



Personelles 569

Konferenz FAO/ OIE /WHO
12. bis 17.Oktober 1964 in Bern

Berichtigung
Entgegen unserer Mitteilung im August-Heft des «Schweizer Archiv für Tierheilkunde»

können am Kongreß nur die von den Ländern und internationalen Organisationen

bestimmten Delegierten und Beobachter teilnehmen. Bereits zur Teilnahme
angemeldeten schweizerischen Kollegen kann daher die Konferenz-Dokumentation
nicht zugestellt werden. Eidg. Veterinäramt

PERSONELLES

f Dr. Friedrich Kink-Wicki
alt SchlachthofVerwalter, Luzern

Am 22. Juli 1964, bei scheinbar noch bester Gesundheit, ist Dr. Friedrich Kink-
Wicki, alt Schlachthofverwalter, Luzern, im Alter von 73 Jahren von uns geschieden.
Auf der Ferienreise von einem Autounfall überrascht, erholte er sich zunächst in der
Klinik Hirslanden, Zürich, von den erlittenen Verletzungen recht befriedigend. Eine
baldige Entlassung aus der Spitalpflege war bereits vorgesehen. Durch unerklärliches
Fieber geschwächt, stellte das Herz unerwartet rasch seine Tätigkeit ein. Mit Kollege
Dr. Kink ist eine Persönlichkeit von uns gegangen, die uns immer und immer wieder
durch seinen Frohmut, durch seine Vitalität, durch sein Handeln, durch seine edle
Einstellung gegenüber Mensch und Tier, durch seine große ethische Berufsauffassung zu
begeistern wußte.

Dr. Friedrich Kink wurde am 9. November 1891 als Sohn des bekannten
Sattlermeisters Josef Kink und der Marie, geb. Koch, in Neuenkirch geboren. Hier verlebte er
unter der sorgenden Obhut seiner Eltern eine glückliche, frohe Jugendzeit. Dank seiner
Intelligenz und seines aufgeweckten Wesens kam er nach Absolvierung der Primarund

Sekundärschule in Neuenkirch an die Kantonsschule nach Luzern, wo er 1911 das
Reifezeugnis erhielt. Nach der Rekrutenschule als Fahrer der Feldartillerie zog er voll
Idealismus, vielseitig interessiert, an die alma mater turicensis, wo er bereits nach
4 Jahren trotz beinahe 200 Aktivdiensttagen das Fachstudium mit dem Staatsexamen
abschloß. Anschließend holte er sich die ersten Praxiserfahrungen als Assistent im
Tierspital in Zürich und doktorierte 1917. Längere Zeit war er sodann bei verschiedenen
Praktikern tätig, um dann 1917 in Wolhusen und später in Emmenbrücke eine eigene
Praxis aufzubauen. Im Jahre 1922 erfolgte seine Wahl zum Stadttierarzt, 2 Jahre
später wurde er städtischer Schlachthofverwalter, dessen Amt er bis zur Pensionierung
im Herbst 1952 ausübte. Er war sich bewußt, daß jedes gut geleitete Staatswesen im
Interesse der Volkshygiene und Volksgesundheit für die Organisation einer rationellen,
exakten Fleischbeschau besorgt sein muß. Dieses Ziel verfolgte Kollege Kink stets in
seinen Verordnungsvorschlägen, im Unterricht und in der Praxis und hat es zusammen
mit seinen Kollegen besonders am städt. Schlachthof erfolgreich durchgeführt. Mit
einer geradezu leidenschaftlichen Energie setzte er sich für einen Schlachthofneubau
ein. Plante, rechnete und plante wieder. Leider ist es ihm jetzt nicht mehr vergönnt,
sein großes Anliegen verwirklicht zu sehen.

Kennzeichnend für Dr. Kink ist auch seine militärische Tätigkeit. Während des
Ersten Weltkrieges zollte er dem Vaterland seinen Tribut als Wachtmeister der
Feldbatterie 70, wurde 1916 Leutnant der Veterinärtruppe, avancierte bis zum Oberst und
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